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Wien ,amDinnstag ,den3 .Juni 1930ErsteAusgabe

DerneueTuberkulosepavilloninLainz .
Ander GrenzevonWien ,beimEingangzumLainzerTiergartenerhebtsich

ein grosser ,halbfertiger Neubau ,es ist der neue Tuberkulosepavillon ,der im

Herbsteröffnetwerdensoll ,AlsStadtratProfessorDr. Tandlervoreinigen
Jahre :inregte ,den Abteilungendes städtischen Krankenhausesin Lainzeine
eigene Rheumatikerabteilunganzugliedern ,wurdenacheingehenderPlanungder

Anlagebeschlossen ,die Abteilungfür Rheumakrankein den derzeitigen240
Betten umfassendenTuberkulosepavillon zu verlegen und für dieTuberkulose¬

krankeneinenneuen ,grösserenPavillonmit320Bettenzuerbauen .Damittritt
eine neue ,auf das Allerbeste eingerichtete Heilstätte in den Dienst derTu¬
berkulosebekämpfung ,dievongrossersozialerBedeutungist,weilsie ingrösse¬
remUmfangeals bishererlaubt ,TuberkulosefällederHeilungzuzuführenund
mehrInfektionsquellenals bisherausdemBereichihrer Familienzubringen.

DerTüberkulosepavillon,derzweigeschlosseneAbteilungenfürMänner
undFrauenenthaltenwird ,wirdfünfgeschossiggebaut .AlleKrankenzimmersind
nachSüdengerichtet ,ebensozweigrosseLiegchallenfür je 50Männerund50
FrauenimdrittenundviertenStockwerk,undeineimHochparterregelegene ,131
MeterlangeTerrasse,dieeineLiegehallefürleichtereFällemitweiteren
1oo Liegeplätzen bildet .Umaber auch den Schwerkranken ohne die Mühedes

Transportesin die LiegehallenLichtundLuft in reichlichstemMassezufüh¬
ren zukönnen ,hat jedesder höchstens6 KrankenbettenenthaltendenKrankenzim¬
mer zwei Riesenschiebefenster ,die von der Decke bis zumFussboden reichen und
mit einem Griff geöffnet und geschlossen werdenkönnen .

DieLagedesPavillonsist schonbei derPlanverfassungsoausgewählt
worden ,dass alle Krankenzimmer ,Liegchallen und Terrassen windgeschützt sind

unddenKrankeneine prächtigeAussichtauf die Tiergartenbeständeunddieof - ¬
feneLandschaftgeben.NordseitigsindausschliesslichdieRäumederAerzte,
dieUntersuchungsräume ,Röntgenzimmer,KüchenundBädergelegen .DieBaudurch¬
führung ,die nach Spezialentwürfendes Stadtbauamtesund derArchitekten
JudtmannundRiss erfolgt ,wird 1,850 . 000Schillingerfordern .

MitdiesemBetragewird ,daeineReihevonausgezeichnetenFachleuten
nichtnurbeiderPlanverfassung,sondernauchanderInneneinrichtungmitgear¬
beitet haben, - sohat vor allem Hofrat Baumgarten ,der Direktor des LainzerKran
kenhauses ,die EinrichtungderKrankenzimmerbis ins kleinsteDetailaufihre
Zweckmässigkeitüberprüft, - derneueTuberkulosepavillonein vorbildlichausge- ¬
stattetes Institut dieser Art werden .
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